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u e Se e ſo. Honnkag den 29. Juni. 1879.
die ganzen Zolltarif und Steuergeſetzdebatten dieſer Einzelſtaaten zu verzichten geneigt wäre, wenn er„80 un JAbonnements-Einladung. ganzen Seſſton für einen Sinn, wenn nicht die anders nur die Mehreinnahme in Sicherheit bringen

eine Frage, wo das Jntereſſe der Steuer könnte und auch bezüglich dieſes Theils der neuenAuf das mit dem 1. Juli er. beginnende ahler nvest und wo es aufhört, en e und Steuergeſehgebung ſoll es die clericale
neue Quartal machen wir namentlich eigentlichen Mittelpunkt der Verhandlungen Parlamentsfraction ſein, welcher der Reichskanzler

unſere auswärtigen Abonnenten mit der er e e e der e e e e die h einer e unum
m ihre rechtigt, bei Vertheidigung ihrer Anträge die Ab gängli einen zu machen vorzieht.gebenen e her e un geordneten vor der Verletzung der Vollointcreſen Jn Oeſterreich haben die Wahlen für den

auf den erſe rgee orreſpon en eu warnen und ebenſo hat der Reichstag in jedem Reichsrath begonnen. Bis jetzt liegen nur ver
möglichſt rechtzeitig zu bewirken, damit in ſeiner Mitglieder das Recht, der Reichsregierung einzelte Ergebniſſe vor, doch glaubt man, bei dem

n n der regelmäßigen Zuſendung keine Unter wie jeder Partei ihr Verhalten als ein die Volks beſtehenden Wahlſyſtem auf eine bedeutſame Aende
u. 102 Vm, 20

O Nm,
Vm, 120 n

Poſten.
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brechung eintritt.
mee en e a en Nationaldenkmal im Niederwald richtete ſich gegen Die innere Lage Jtaliens gilt augenblicklich

S r J denſelben Abg. v. SchorlemerAlſt, der ohne Rüge für kritiſch. Die Senatsmehrheit will die völlige
und die Colporteure entgegen. ſeitens des Präſidenten die Maigeſetze „ſcha u der Abſchaffung der Mahlſteuer nicht zugeben, und

Der Abonnementspreis beträgt wie bis haft nennen durfte und zu den ſogenannten Depretis hat ſich für völlige Abſchaffung ſo weit
er pro Quartal 1 Mark bei Abholung, Noaigeſehen gehören nicht blos die in Preußen er engagirt, daß die Cabinetsfrage ſo gut wie geſtellt

laſſenen über dieſe konnte im deuDer f. e e e tage jedes Urtheil laut werden ſondern auch Einigung mit dem Senat herbeizuführen, iſt bis
gr pf- Urch Dre Poſt. das vom Reich erlaſſene Jeſuitengeſetz iſt ein jetzt geſcheitert. Alles ſpricht von der bevorſtehen
Redackion und Expedition Maigeſetz und dies wurde von Herrn v. Schor den Kriſts; doch ſcheint es möglich ja, ſelbſt wahr

des „Merſeburger Correſpondent.“ len ebenfalls mit dem ſtark cyniſchen Beiwort ſcheinlich daß die Kriſts im letzten Augenblick ver

an en ſuhſnn Wie der Reichstagspräſident v. Seyde inter der Amtsführung des Herrn v. Seydewiz, Jn Frankreich iſt, abgeſehen von dem
wortung.
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witz ſeines Amtes waltet. zugelaſſen worden ſind, Ausdrücke, an die der geſt bereits in der vorigen Wochenüberſicht beſprochenen

ne e e Mann ſei, ihn zu erſetzen.
S Dieſer hat ſich bisher klüglich vor jeder Kund

Intereſſen der Steuerzahler nach allen Seiten Die Voche. gebung gehütet, da er weiß, daß er, ſobald er
telsgeben.“ Präſident von Seydewitz unter Der Kaiſer befindet ſich im beſten Wohlſein Prätenvent wird, außer Landes gewieſen wird.
brach den Redner mit den Worten „Jch muß be in Bad Ems, die Kaiſerin in Coblenz. Der Reichs Rouher eilte nach Chiſethurſt, um über die künftige
merken, daß der letzte Ausdruck doch nicht mehr tag hat das Geſetz über die Verfaſſung und Ver Haltung der Partei Rath zu holen, der aber
parlamentariſch iſt. Wir an unſerem Theil wollen waltung Elſaß Lothringens in dritter Leſung end theuer ſein dürfte.

nicht unerwähnt laſſen, daß die Cenſur des Praſt gultig genehmigt ebenſo das Geſetz zur Sicherung Der belgiſche Senat hat bekanntlich das
denten in hohen Maße überraſcht hat und auf der gemeinſchaftlichen Zollgrenze in den vom Zoll Unterrichtsgeſetz angenommen, worauf die Biſchöfe
liner Seite des Hauſes gebilligt worden iſt. Der gebiete ausgeſchloſſenen btemiſchen Gebietstheilen. einen Hirtenbrief erlaſſen haben, in dem ſie dieſes

Zwiſchenfall muß feſtgehalten und beleuchtet Die Berathung des Zolltarifs wurde fortgeſetzt ünd als gefährlich und ſchädlich verdammen und er
werden, weil er, wenn ohne Widerſpruch gelaſſen, die einzelnen Poſitionen ſind im weſentlichen nach klären, daß kein Katholik zur Ausführung deſſelben
ein Präcedenz ſchafft, das die Nedefreiheit des den Commiſſtonsanträgen bis Nr. 34 des Darifs mitwirken dürfe

Der Reichstag iſt recht erledigt worden. Wo von dieſen Vorſchlägen ab In England hat der Tod des Prinzen Napo
eahgentlich dazu berufen, die Intereſſen der gewichen würde, geſchah es zu Gunſten von Er leon große Theilnahme erxegt. Derſelbe wird von

fen, J t höhungen über die von der Commiſſton beantragten der dortigen Preſſe in einer für den Gefallenen
Adneter nicht mehr ſagen dürfen, es gebe Dieſer Sätze hinaus. Die Frage der vielbeſprochenen „con ſehr ſympathiſchen Weiſe beſprochen und der un
oder Jener durch ſein Verhalten die Intereſſen der ſtitutionellen“ Garantien, welche die Liberalen, die glücklichen Mutter das tiefſte Beileid gezollt. Da
Sieuerzahler und die Rechte des Volkes preis, ſo der „föderativen“ Garantien, welche das Centrum gegen verurtheilt man ſehr ſcharf die nachläſſtge

Vorbedingung der Bewilligung der Finanzzölle Art und Weiſe der Kriegführung in Afrika und
in Frage geſtellt, die nur in der Luft freier Rede verlangte iſt erledigt worden, wenigſtens in der greift Lord Chelmsford und den Führer der Recog

ben und wirken kann. Der Präſident v. Seyde Commiſſton. Herrn v. Bennigſen s Vorſchläge noscirungsabtheilung, Lieutenant Carey, letteren
witz hat alle Veranlaſſung, demnächſt auf Grund wurden abgelehnt, nachdem der Reichskanzler dem wohl mit vollſtem Rechte, auf das heftigſte än.

der ſtenographiſchen Berichte aus eigenem Antrieb ſelben bereits vertraulich mitgetheilt hatte, dieſelben Der Kaiſerin Eugenie ſind von allen Seiten zahl
x ihn nicht annehmbar. Andererſeits hat loſe Beileidsbezeigungen zugegangen, und Königin

befand und dies Eingeſtändniß würde ſein Anſehen das Centrum diejenigen ſeiner Forderungen, welche Victoria hat ihr ſelbſt in Chiſelhurſt einen Beſuch
kencswegs verringern, ſondern nur die Zuverſicht von der Regierung das Zugeſtandniß verlangten gemacht.
der Abgeordneten auf ſeine Unbefangenheit er gewiſſe Zollſätze vorläufig nur bis 1. April 18891 Die rumäniſche Deputirtenkammer hat in
höhen. Die Sache iſt wichtig genug, um im bewilligt zu erhalten, zuruückgezogen der weitere An der Judenfrage nachgegeben und ſich mit dem

trag des Centrums aber, das Mehr der neuen Zölle Senat geeinigt, eine Commiſſton mit der Aus
der Präſident nicht freiwillig auf ſeine geſtrige und der Tabakſteuern über den bisherigen Ertrag arbeitung des betreffenden Entwurfs zu beauftragen.
Gnſur zurückkommt. Die Behauptung, es liege ſolle an die Bundesſtaaten nach Maßgabe der Der Vicekönig von Aegypten hat endlich

Kopfzahl der Bevölkerung vertheilt werden, ſcheint abdanken müſſen. Sein Nachfolger iſt ſein älteſter
beim Fürſten Bismarck weniger Widerſtand zu Sohn Tewſtk. Jsmail Paſcha geht nach Con

pflichtmäßige, ſo bald ein Abgeordneter an finden als bei den conſervativen Parteien und ſtantinopel, um dort in Behaglichkeit die ihm be
wurde von der Commiſſton gutgeheißen. Es er willigte Million Mark Civilliſte zu verzehren und

Verlehung nur als nothwendige Folge einer be ſcheint ſonach möglich, daß der Reichskanzler auf beſſere Zeit abzuwarten. Die Pforte hat in den
ſtimmten Maßregel präſumirt. Was haben denn die Stärkung des Reichsgedankens gegenüber den ſauren Apfel der Abſetzung des ſo freigebigen



Khedive beißen müſſen, aber ſie hat ſich zugleich
einige ihrer Hoheitsrechte wiedererobert, indem der
Jrade von 1873, laut welches der Vicekönig eine
eigene Armee halten und ſelbſtändig mit fremden
Mächten Verträge abſchließen darf, aufgehoben iſt.
Praktiſch iſt das allerdings von keiner großen
Bedeutung.

Wie die neueſten Meldungen aus Auſtralien
mittheilen, geht der Bau der Ausſtellungsgebäude
ſowohl in Sydney wie in Melbourne rüſtig vor
wärts. Jn Sydeny näherten ſich Mitte Mai die
Gebäude bereits ihrer Fertigſtellung, einige Theile
waren ſchon damals zur Aufnahme von Aus
ſtellungsgegenſtänden bereit. Der größere Theil der
bei dem Bau beſchäftigten Zimmerleute ſtellte
Anfangs Mai die Arbeit ein und verlangte eine
Lohnerhöhung von 1 Sh. 3 d. Mk. 30 Pf.)
auf 1 Sh. 6 d. per Stunde, da aber die Re
gierung dieſem Verlangen nicht nachgab, löſte ſich
der Strike allmälig auf. Wie aus Melbourne
berichtet wird, hat die Ausſtellungs-Commiſſton
bei der Regierung um einen weiteren Kredit von
130000 Pfd. Sterl. zur Vervollſtändigung der
Annexen nachgeſucht.

Der nord amerikaniſche Senat hat in
die Armeevorlagen mit Einſchluß des Artikels,
welcher die Verwendung von Staatsgeldern zum
Unterhalt und zur Beförderung von Truppen nach
den Abſtimmungsorten während der Wahlperiode
unterſagt, mit 23 gegen 19 Stimmen genehmigt.
Alle zu der Vorlage geſtellten Abänderungsanträge
waren von der Mehrheit abgelehnt.

Deukſchland.

Gunſen über Bismarck.) Der nat.
liberale Reichstagsabgeordnete v. Bunſen hat
neulich eine Rede vor ſeinen Wählern gehalten, in
welcher er das Bismarck'ſche Regierungsſyſtem einer
überaus ſcharfen, aber zugleich objectiven Kritik
unterwarf. Der Schluß dieſer Rede lautete nach
dem „Boten aus dem Rieſengebirge“ folgender
maßen „IJn dieſer keineswegs erſchöpfenden Auf

ſtattet über Nr. 5 (Droguen, Apotheker- und
Farbenwagaren) im Namen der Commiſſion Bericht.
Es werden angenommen alles pro 100 Kilo? a. Aether
aller Art, Chloroform, Colodium; ätheriſche Oele, mit
Ausnahme der nachſtehend unter b und S begriffenen;
Eſſenzen, Extracte, Tincturen und Wäſſer, alkohol- oder
ätherhaltige, zum Gewerbe und Medizinalgebrauche;
Firniſſe aller Art, mit Ausnahme von Delfirniß; Maler
Waſch und Paſtellfarben; Tuſche; Farben und Tuſch

auf 8 Mk. herabgeſetzt. Aetznatron, Aetzkali und Oel
firniß A Mk. Soda und doppelkohlenſaures Natron 2

tag ein Schwarm aus, der ſchon im vorigen 91
ſämmtliche junge Störche in raſender W
viele Hunderte von Stichen getödtet hat
diesmal machte ſich das Bienenvolk ſo
über die jungen Störche her. Glücklicherweſſe

kaſten; Blei, Roth und Farbenſtifte; Zeichenkreide 100 Nachdem die Bienen ſich beruhigt hatten,
e 20 Mk. Wachholder und Rosmarinöl wird von 12 die Störche in ihr Neſt zurückgetragen.

Mk. 50 Pf. Waſſerglas 1 Mk. und rohe Erzeugniſſe deutlich bemerken, wie groß ihre Freude
und chemiſche Fabrikate für den Gewerbe oder Medizinal das Klappern wollte kein Ende nehmen.

üth du

gebrauch; Benzol und ähnliche leichte Theeröle; Terpen
tinöl; Harzöl; Thieröl; Mineralwaſſer, künſtliches und
natürliches, einſchließlich der Flaſchen und Krüge; Mund
lack (Oblaten); eingedickte Säſte, Schießpulver Weinhefe,
trockene und teigarkige frei, wird ohne Debatte geneh
migt. Ebenſo Poſition 10 in der von der Commiſſion

grünes und anderes naturfarbiges gemeines Hohlglas

rieben, auch mit ordinärer Beflechtung von Weiden,

Glas (FlintKronglas); rohe gerippte Gußplatten (Dach
glas); Email und Glaſurmaſſe; Glasröhren und Glas
ſtängelchen, ohne Unterſchied der Farbe, wie ſie zur

ganz weiß), ungeſchliffen, ungemuſtert; wenn die einfache

120 em 100 kg brutto 6 Mk., 2) über 120 bis 200 cm

3 Mk. 2) Tafel (Fenſter) und Spiegelglas, geſchliffenes

polirtes, abgeriebenes, geſchnittenes, geätztes, gemuſtertes

24 Mk.

zählung der Leiden, die über unſer Land gekommen
ſind, haben Sie eine Darſtellung der Zuſtände.

(Glasgeſchirr), weder gepreßt noch geſchliffen, noch abge Schatten. n hin

Localnachrichten.
Merſeburg, den 29. Juni 1879, z
Die Temperatur erreichte geſtern envorgeſchlagenen Faſſung: Glas und Glaswaaren: a. Mittagsſtunden die Hohe von a n 5 et

ihn iſt

Dinſen, Stroh oder Rohr; Glasmaſſe; rohes optiſches Yerhandlungen der Siadtverordneken Verſannin h

nenvom 27. Juni 1879. n ben
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr Hahn

Perlenbereitung und Kunſtglasbläſerei gebraucht werden Vorſitzende mit, daß die landesherrliche Genehmigt men
100 g. 3 Mk weißes Hohlglas, ungemuſtertes, Annahme des Zaulich ſchen Vermächtniſſes von ſt
ungeſchliffenes unabgeriebenes, ungepreßtes, oder nur ertheilt worden iſt. Dann erklärt ſich außer der Tage
mik abgeſchliffenen oder eingeriebenen Stöpfeln, Böden Ordnung die Verſammlung damit einverſtanden, daß an e
oder Rändern 100 kg brutto 8 Mk. C. Fenſter und auf dem Brennerſſchen Hauſe zu Gunſten des Berger n n
Tafelglas in ſeiner natürlichen Farbe (grün, halb und ſchen Stipendienfonds ruhender Schoß von ſährlich n 2

Pf. durch einmalige Zahlung des 25 fachen Betrages alſo n des
Höhe und die einfache Breite zuſammen betragen? 1) bis 12 Mk. 50 Pf. an die Kämmereikaſſe abgelöſt wird nn

Poſ. 1. Ref. Hr. Stadtv. Blankenburg. Der Lehrer hl
r e 8 Mk 3) über 200 em 100 e brutto a e en J t n ab die Sinn
10 Mk. J. Spiegelglas, rohes, ungeſchtt 100 kg als Turnlehrer an der erſten Bürgerſchule niedergelegte e n ffene Die Lehrer Gutbier m e übernehmen ſie m un
polirtes, gemuſtertes, mattes, auch farbiges; belegtes aller tionen und beantragt Referent im Einklaug mit der NaArt 100 kg brutto 24 Mk. e. Seha ne e Kronlenchtern Kſtratsvorlage- den Betrag von 112 Mk. 50 P welche a

von Glas Glasknöpfe, auch gefärbte; maſſives weißes Eehrer Glaß hat 37 Mk. 50 Pf. für die Ertheilung
Glas nicht beſonders benanntes; gepreßtes, geſchliffenes, des Turnunterrichts bis zum J. Jult empfanſenſ von in m

der etatsmäßigen Entſchädigungsſumme von 150 Mi ment
Glas in ſo weit es nicht unter d. oder 5. fallt, 100 kg noch vorhanden iſt, ſo zu vertheilen, daß Gutbier 90 Mi

an Nit
ha Ant

Laſſen Sie mich aufhören. Die Tage, während und Polierpapier, Fliegen- und Gichtpapier 100 kg 1 15 Meter breit wird, die Elobigkauer Straße eine i

zu beklagen und gegen ſie anzukämpfen, werden
vielleicht lange währen. Aufgabe des Volkes aber

vertreten, welche unentwegt den Grundſätzen treu
bleiben, denen ihr Wahlkreis, meine Herren, bis
heute, und oft unter noch viel ſchwierigeren Ver

Mann aber, welcher die böſen Tage über nſer
Land gebracht hat und eben bringt, wird dadurch
meiner ſchmerzlichſten Ueberzeugung nach nicht blos

(Segen des Schutzzolls.) Eine eigen
thümliche Jlluſtration zu den Phraſen von den
Segnungen der Schutzzölle für die vaterländiſche
Induſtrie bildet die der „Voſſ. Ztg.“ aus Dresden
zugehende Mittheilung, daß, nachdem der neue
Zolltarif eine theilweiſe Erhöhung der Glaszölle
vorſchlägt, der dort wohnende Friedrich Siemens, in
nicht techniſchen Kreiſen durch ſeinen Ofen zur
Leichenverbrennung bekannt, ſich beeilt, eine neue
großartige Glashütte die Thatſache, daß er 57
Wohnhäuſer für die Arbeiter errichten will, beweiſt,
daß es ſich um ein ſehr großes Etabliſſement
handelt anzulegen, aber nicht, wie man bei den
bevorſtehenden Zoll Erhöhungen erwarten ſollte, auf
deutſchem Gebiet, ſondern jenſeits der Grenze, in
Böhmen

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Freitagſitzung. Das Haus nahm

ohne Discuſſion den Geſetzentwurf über den Bau der
Bahnen Teterchen-Diedenhofen und Buchs
weiler-Schweigenhauſen definitiv an und erledigte
gleichfalls in dritter Leſung die allgemeine Rechnung
über den Etat pro 1874 auf Antrag der Rechnungs
commiſſion durch Ertheilung der Decharge.

Darauf beginnen die weiteren Berathungen über den
Zolltarif, welche den Reſt der ganzen Sitzung in
Anſpruch nehmen. Der Keferent, Abg. Hammacher, er

Silbermuſtern, durchſchlagenes Papier, ingleichen Streifen die letztere ein eiſerner Geldſchrank nöthig gewordeneute, von dieſen Papiergattungen, Wenn 900 s wetcher 900 Mark koſten wird. Die Verſammlung be n du
hältniſſen, zum Ausdruck verholfen hat. Der Mk. Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder willigt dieſe Summe. et

Poſ. 4. Ref. Hr. Stadtv. Mohr. Die Ablöſung ſt
Eiſen, jedoch weder angeſtrichen noch lackirt 100 kg 1 der auf dem früher Morgenrothſſchen Garten und dem n h
Mk; 2) Waaren aus Papier, Pappe oder Pappmaſſe, ehemaligen Rothe ſchen Hauſe haftenden Rente r e

W

in Verbindung mit anderen Materialien, ſo weit ſie pro 1878/79 betragen 5694 Mk. 39 Pf. darunter m

netten ketPoſ. 5. Ref. Derſelbe. Die Etatsuberſchreitunget

hre
v

des Altenburger Dammes und der Walkhälter, 854 h ſoll
lei, Blei Silber und Goldglätte frei; b. gewalztes für Landwehr und Militgiranſtalten, 1451 Mk. für
Blei, Buchdruckereiſchriften frei e. grobe Bleiwaaren, leuchtung der Straßen in Folge der Vermehrnng der h
auch in Verbindung mit Holz, Eiſen, Zink oder Zinn Laternen. Die Verſammlung genehmigt dieſelben h

Bleiwaaren, auch lackirte, ingleichen Bleiwaaren in Ausſcheiden des Lehrers Glaß als Turnlehrer der
Verbindung mit anderen Materialien ſo weit ſie dadurch Bürgerſchule iſt außer dem Lehrer Gutbier kein Lehre
nicht unter Nr. 20 fallen, 100 kg 24 Mk; Zink, auch
mit Blei oder Zinn legirt, und Waaren daraus a. rohes Berlin für den Turnunterricht ausgebildet worden iſt

r e

Zink Bruchzink frei; b. gewalztes Blei, Zinn und Zink Es hat nun der Lehrer Müller das Anerbieten ge Man
3 Mk e grobe Zinkwaaren, auch in Verbindung mit macht, im nächſten Winter auf ſeine Koſten den Curſus
Holz, Eiſen, Blei oder Zinn ohne Politur und Lack, in der Centralturnanſtalt durchzumachen, wenn hier ſei
Draht 100 Kg 6 Mk.; d. ſeine Zinkwaaren, auch lackirte, Gehalt weiter läuft und die Stadt die Stellvertretung
ingleichen Zinkwaaren in Verbindung mit anderen Ma koſten trägt. Dafür verpflichtet er ſich, mindeſtens für e g
tertalien, 160 e Mk. Näachſte Sihung Montag Jahre hindurch den Turnunterricht an der Bargerſchuln

Provinz und Umgegend.
pfiehlt die Annahme dieſes Anerbietens und die Vert Vom Schwurgericht in Halle wurde am ſammlung beſchließt dieſelbe, ſowie die Bewilligung d id

Montag die unverehelichte Anna Hornickel von bezüglichen Ausgaben.
Sangerhauſen wegen Kindesmordes zum Tode ver
urtheilt. Sie ihr Ki ſtrebt der Miniſter des Jnnern die Beſeitigung oder dochh Sie hatte ihr Kind, um ſich deſſelben Zu Erſchwerung der Abhaltung von ſog Tingeltangels nen

überhaupt unmoraliſcher Luſtbarkeiten an. In an
führung deſſen hat die Kgl. Regierung den Magiſtrat

entledigen, kaltblütig in einen Teich geworfen.
Der Lieutenant E. in Braunſchweig hat dem

Vernehmen nach eine ihm angetragene Wette e en Der Entwurf eines e rn als
wonnen, 18 Stund öffentliche Vergnügungen u. ſ. w. veranlaßeinem n Stalle ſehen lang e e auf Anhaltepunkt die bereits in Kraft befindlichen Statut

en Pferde zu ſitzen. Ein der Städte Halle, Erfurt und Zeitz veigefügt.
ſitzſamer Lieutenant und ein geduldiger Gaul!

Zu Ritteburg betrieb ein Grundbeſitzer ſeit unter Aufhebung aller bisherigen Beſtimmungen
e n e Tanzbeluſtigungen werden e n n
bis r Abends 1 Mk. 50 bis rneſt auf dem Scheunendache. Da zog am Sonn und barer hinaus 6 Mk. en Mastendallen 20 Mi

26 Jahren etwas Bienenzucht und hatte ein Storch

MPoſt 7. Ref. Hr. Stadr. Grube Bekannte d

tuts fü di
W



5 der ch

3 on in wo i d ſ Sör e v Tanzvergnügungen der geſchloſſenen Gedein toſnde d e e e Abgebe befreit, ſofern die Ge
a d haften nicht ausſchließlich das Tanzen zum GeAnndk n gaſtenwec haben und von Nichtmitgliedern kein Ein

n trittsgeld erhoben wird. Muſikaliſche und declamatoriſche
M Vorſtellungen (mit Ausnahme der von den hieſigen

gen ſtaltſchen Vereinen veranſtalteten) werden mit einer
Steuer von 130 Mk. täglich velegt, Carouſſels

Wachsfigurencabinette, Panoramas, Schießbuden, herum
ehende Kunſtinſtitute aller Art mit 1--10 Mk. täglich.D. Std. Witte wünſcht Specialiſirung für einzelne

gn Falle Bürgermeiſter Reinefarth hält eine ſolche nicht
groß iſt Fiel fur recht aufſtellbar und führt aus, daß die Bemeſſung

de eher in den einzelnen Fällen aufzuerlegenden Steuer völlig
in die Hand des Deeernenten zu legen ſich dadurch emachri, 5 weil dieſe Steuer ſich vorzugsweiſe nach dem

chrichten ſtlichen Charakter des betreffenden Steuerobjeets richten
und die Behörde das Mittel in der Hand haben müſſe,den 29, n n edentuell auftauchende Tingeltangel u. dergl. ſofort

ur erreichte kräftig zu unterdrücken. Stadtv. Witte ſchlägt dann deng. chte In Zuſatz vor, daß die Beſteuerung ſich nach der Größe und
öhe von 25 O Wedentung der betreffenden Geſellſchaft richten ſolle.

Mit dieſem Zuſahe, welcher die erwünſchte Freiheit der
Vehörde nicht beſchränkt, wird die Magiſtratsvorlage an

nommen.derer Poſt 8. Ref. Hr. Stadt. Findeis. Seit einer
Z. Juni 1879 Reihe von Jahren ſind die Armenbeiträge bei Taufen,
Tagesordnung Trauungen, Beerdigungen u. ſ. w. auf Grund einer kur

n
n a adtiſche Armenkaſſe abgeführt worden. Jetzt hat derin t v n der hieſigen St. Maximi Gemeinde im Einver
g damit einhen andnß mit den betreffenden Gemeinde Kirchen
Hauſe zu Gnſen uthen die Ablieferung der ſich für das letzte Jahr für
ihender Schoß du e genannte Gemeinde auf 29 Mk. belaufenden Be
ung des Bſahen n räge verweigert. Der Magiſtrat beantragt Autoriſation
ämmereikaſe n zur Beſchreitung des Rechtsweges. Ref. kann den An
tv. Vlantenbun n trag nicht befürworten, da die genannten Beträge doch
n gung n in jedem Falle, ob durch die Kirche, ob durch den Ma
rſten Wigehn trat den Armen zu Gute kommen. Es entſpinnt ſich
Müller üben ine lebhafte Debatte, welche jedoch bei der Geringfügig
erent im in m t des Gegenſtandes ein beſonderes Intereſſe nicht bietet.
g von le e E wird ſchließlich zur Abſtimmung, von welcher ſich die

50 fung anweſenden Mitglieder des intereſſirten Gemeinde
zum 1 Jul n rchenrathes auf Antrag des Stadtv. Bichtler zu enthalten
üdigungsſunne n haben geſchritten und beſchloſſen 1) den Antrag des Ma
bertheilen denn ſiſtrats auf Ermächtigung zur Beſchreitung des Rechts
Pf. erhalt, en d eges abzulehnen 2) die ſtreitigen Beiträge, ebenſo die

ahäglihen Laſt ehe e ren et erweindekirchenräthen (ſämmtlicher Parochien in derJ erklärt ſieh un Etadt) verbleiben.

adth. Voigt. A. Poſ. Ref. Hr. Stadtv. Witte. Bekanntlich iſtsplan der Satun an 13. Mai d. J. beſchloſſen worden, mit dem Juſtiz
kraße und Funteſe ſeeus bezüglich des Baues eines Amtsgerichtsgebäudes
lirte Straße ſ. i an Stelle des jetzigen Rathskellers in Verhandlung zu
Clobigtauer Stra treten. Es liegt nun ein Schreiben des Apellationsge
und eine Matin tihtepräſidenten Breithaupt in Naumburg vor, in welchem

Hrojeetirte Sinn Kſelbe angiebt, welche Anforderungen der Juſtigſiscus
kommt Refeente m ein ſolches Gebäude ſtellt. Dieſelben ſind namentlich
wminlung erhedt d n Bezug auf den Ausbau des Gefängniſſes ſehr weit

hende. Der Magiſtrat hat an der Hand dieſer Mit
tadty, Vichtlet lungen einen Anſchlag anfertigen laſſen, nach welchem
on der Kann Neubau etwa 240000 Mark koſten wird. Der
Geldſchrank nie Miſtrat hofft, dieſe Summe zu 4 pCt. erhalten zu
wird Die v nen Wenn das Capital in 33 oder (bei einem

Meſuß von pCt. in Jahren amortiſirt werden
adtr. Moht, An hl wie beabſichtigt iſt, muß es ſich mit 59, pCt. ver
enroth ſchen An l ſen. Davon gedenkt man 1 pCt. aus der Reſtauration

t haftende n den u. w. des Erdgeſchoſſes zu gewinnen,
pf. mit 122 M übrigen Et. ſoll der Fiscus als Miethe zahlen

Mich Referent keinerlei Hoffnung hegt, daß der Fiseus
de Die Eine rauf eingehen wird, beantragt er doch, die Verhand
i Mt. mit demſelben fortzuſetzen. Dieſem Antrage
t für Dich kinnte nach ſehr langer und unfruchtbarer Debatte die

r derheſen n ſnmniuns welche auch übrigens der Anſicht iſt, daß
de h e Fiscus eine ſolche Summe wie die ſich durch die

und Krozentirung ergebende nicht zahlen werde, bei.
10. Ref. Hr. Stadtv Seeger. Die Armen

n für die Zeit vom 1. Januar 1876 vis 31. Marz
5 m wird ohne erhebliche Ausſetzungen dechargirt. Die

An arniſſe in dieſer Zeit betrugen 8384 Mk.
n Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung, in welcher u.

loſſen wurde, den proviſoriſchen Polizei Commiſſar
e definitiv anzuſtellen und die Genehmigung der

en ligl. Regierung hierzu nachzuſuchen.

enden e Verordnung aus dem Jahre 1772 an die

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.

Unſere Nachbarſtadt Schkeuditz wird dem
n euditz wird demyſlichtet e n micht von der Druppe des halliſchen „Sommer

kerriſt e nen welche für gewöhnlich in Halle in
e ges Garten mimt, wöchentlich zweimal

u n e werden
ſonen e Mord und ein Selbſtmord ſetzten am

be a
daun

enlen helch geborenes Kind erdroſſelt, und dann,
ne W Gewiſſensbiſſen geplagt, ſich ſelbſt erhaängt.

P nn n Theater.chenden n noch nicht beſprochenen Novitäten ſind in
len d n Woche ein Schwank von Leon Treptow
i n cm gehört das Kinde und FrauenMann ampfe, ein dem Seribe ſchen Original ſehr gut

nachgearbeitetes Luſtſpiel über die Bretter des
Tivoli Theaters gegangen. Das Treptow ſche
Product hat uns nicht zu begeiſtern vermocht und
wurde nur durch das gute Spiel der Mitwirkenden,
namentlich der Frau Moſewius (Rentière
Sprudel), die eine wirklich ſprudelnde Schnellrede
fähigkeit entwickelte, über Waſſer gehalten. Dafür
gefiel der „Frauenkampf“, der in jeder Scene die
geſchickte franzöſtſche Mache verräth, deſto beſſer.
Die Hauptrolle (Gräfin Autreval) war durch Frl.
Roſſi vertreten und zwar in einer ſo vorzüglichen
Weiſe, daß ihr ein Beifall zu Theil wurde, der
mit einem Hervorruf bei offener Scene identiſch
war. Vom Standpunkte der objectiven Kritik aus
finden wir für ihr Spiel keinen bezeichnenderen
Ausdruck als „geiſtreich und bis in die gering
fügigſten Details fein ausgearbeitet.“ Wir be
dauerten Frl. Klühn, daß ſie als Leonie neben
ihrer Collegin eine ſo undankbare, Rolle hatte,
um ſo dankbarer erkennen wir die Sorgfalt
an, mit welcher ſie ſich mit derſelben abfand.
Hr. Schröder war ein charakteriſtiſcher Vertreter
des Grignon, des „Sohnes ſeine Mutter“, von
eigenthümlichem Reiz war die Virtuoſität, mit
welcher Hr. Sch. ſein ganzes Weſen zu verändern
wußte, wir glaubten zu Anfang, einen andern
Künſtler zu ſehen. Hr. Weiß gab den ge
ſinnungsloſen Präfecten Montrichard mit aus
drucksvollem Verſtändniß, Hr. Müller entwickelte
als Verſchwörer Henri v. Flavigneul die ganze
liebenswürdige Keckheit und Gewandtheit, welche
dieſe an und für ſich nicht große Rolle zu einer
hervorragenden macht.

Das Repertoir für die nächſte Zeit iſt ein ſehr
gewähltes und reichhaltiges, es kommen u. a. von
DOpern zur Aufführung: Waffenſchmied,
Sommernachtstraum, Czar u. Zimmer
mann, Troubadour, Beliſar, Maurer
und Schloſſer, Fauſt und Margarethe,
von Operetten: Giroflé, Leichte Cavallerie,
Zehn Mädchen und kein Mann u. ſ. w.
u. ſ. w. Die Mitte der Saiſon dürfte alſo
wohl noch genußreicher werden, als der Anfang.

L.

Aus der Rede des Paukenſchlägers
Traugott Bürſtenbinder in Dresden
an ſeinem fünfundzwanzigjährigen Ju

biläum.
Meine geehrten Härrn Kollegen Schon heide

frieh bei Zeiden hat mir änne hochgeehrte Debe
datzjohn von Sie änne ſcheene ſilberne Schnupp
dabaksdoſe un änne Grattelatzjohn ibberreicht.
Wenn ich mir ibberlege, meine Härrn, was fier
Opfer daderbei unter Sie gefallen ſein, da ibber
ſehe ich ganz den Silberwerth und denke nur blos
an die ſcheene Doſe. Sie ſoll mir änne Fiehrerin
durch mein fernern Lebenwandel ſein un je mehr
daß ich draus ſchnuppe, je theierter daß ſe mir
ein werd.

Meine Härrn Kollegen Abber dadermit iſt es
noch nich aus. Kaum daß ich die verehrte Debe
datzjon zur Dhiere nausgebracht un bis an de
Treppe, un ich greife eben mit Thränen der
Riehrung nach d'r Kaffeemiehle, da ſteht à Dheil
von Sie unten mit änner ſcheen Morgenmuſik un
dringt durch de Luft herauf zu mir. Meine
Härrn, Sie wiſſen, Traugott Berſchtenbinder is
Sie à Mann, abber nu konnte ich mich nich mehr
halten un heeße Thränen fielen hinunter. Wie
Sie ſo unten ſtanden un ich guckte ſo von oben
auf Jhnen herab, da dachte ich ſo in mein Ge
danken: Kinſtlerleben, s is doch äſeegen
Ding! Wie manchen Schlag habbe ich nu der
lebt, ſeit ich bei de Bauke bin

Meine Härrn! Sie Alle wiſſen, daß ſich de
Bauke nich vor die andern Jnſtrumente zu ſche
nieren braucht. Jm Gegendheil, de Bauke merkt
mer ganz bedeitend in der Muſik. Un ich ſage
Sie, meine Härrn, mit de Bauke wern mer in
Zukunft noch ä was derleben! Sie wern
merſch widder ſagen.

S war im Jahre 1853, wie ich von de Filz
ſchuhmacherei zu de Muſik ibberſtedelte. Jch habe
de Kunſt ooch von vorne anfangen miſſen. Zwee
Jahre lang habbe ich erſcht de Bauken aus een
Konzert in's andere ſchleppen miſſen, eh'r ich de
Kleppel in de Hand kriegte. Abber voch da habbe

ich die Ehre gefunden, die ich verlangte. Jch war
vielleicht à Jahr derbet, wie mich de Roſe plehlich

aus meiner Dhätiggeit ſchmerzlich rausriß un abber
voch gleich ſo ſehre, daß ich dachte, d'r liebe Gott
wärde mich an derſelben zu ſich nehmen. Da war
Holland in Nethen! Unſer Direkter war ganz
närrſch in Koppe. Abber was half da alles Ge
fiebe? A Andrer mußte de Bauken der
weile tragen!! Jch liege ſo in meiner Falle
mir ſchwante ſchone immer ä was. S war ſo
nachmittags um ä värtel Viere rum; ich weeß es
noch, als wenn's heide frieh baſſtrt were. De ahle
Depperchriſtel, welche abber damals noch bedeitend
jinger war, war grade bei mir un ſollte mir de
Roſe ſtreichen. Da ſtärzt uf eemal Bingelfriede
rein in meine Stube der ſtrich dazemal den Baß,
welcher abber nu ooch ſchon lange drei Ehlen unter
d'r Erde ruht. „Traugott“, meente 'r un giebſte
derbei wie ä Schiebockshund, „haſt de's denn ſchone
geheert?“ „Ne“, ſage ich ganz ſuckſeſtefe. Miller
Emil hat heide de Bauken 'naus tragen
miſſen nach Strehlen un hat eene ent
zwee gedeppert!“ „Nadierlich,“ ſage ich, „das
habe ich vorneweg gewußt; ich habbe die ganze
Nacht von weißer Wäſche getreemt!“ Vairzehn
Dage ſein ſeit der Zeit vergangen, un ich ſitze
widder in Konzert in Radebeil neben meine Bauken.
Da gommt d'r Direkter an. Mich ſähn, ſeine
Noden ausbacken, ſeine Brille butzen un uf mich
losſtärzen das war Alles ee Dogenblick. Er
ſchittelte mir de Hand un meente: „Na, Gott ſei's
getrommelt un gepfiffen, daß Se widder da ſein,
Kollege Berſchtenbinder! Baukentragen un
Baukentragen, 's is doch a Unter
ſchied!“

Sehnſe, ſo ſprach der Mann, welches Jhr Vor
gänger war, mei gutſter Härr Direkter. So habbe
ich ſchone dazemal mein letzten Athemzug fer de
Kunſt hingegeben. Un ich bin noch kee Haar
breet gewichen, nie nich, das kann mir Niemand
nachſagen. Un ich habbe voch den ſcheenſten
Triumph derlebt, der den Kinſtler baſſtren kann.
Nämlich wie mei Vorgänger Banitzſch de Oogen
zumachen dhat, da kriegte ich den Baukenſchläger
boſten; s war ſehre ſchade um den hibſchen Mann.
„Berſchtenbinder“, ſprach der Direktor mit feier
lichen Worten, „lieben Sie voch das Jnſtrument
„Härr Direkter“, ſage ich, „de Bauke is ſchone
ſeit zehn Jahren in mein Härzen feſte gewurzelt
Un Sie wern wiſſen, meine Härrn, daß ich mei
Verſprechen gehalten habbe un daß ich bei de
Bauke de Kunſt immer ſtets mit allen meinen
Kreften verfolgt habbe, ſeit ich ſe ſchlagen dhue.
Und ſo winſche ich, daß ſie ooch in Ju
künftibber uns un unſere Muſik lecheln
möge. Un nu bedanke ich mich voch ſchenſtens
bei Sie Alle. Unſer verehrtes Muſikchor, es lebe
fifat hoch! hoch! hoch! Schalk.

Vermiſchtes.
Eigenthümliches Zuſammentreffen.)

Berliner Blätter tragen eine eigenthümliche Notiz zu
der Chronik der Kaiſerfeſttage nach. Zur ſelben Stunde,
als die Kanonen vom Luſtgarten her die kirchliche Feier
der goldenen Hochzeit des deutſchen Kaiſerpaares ver
kündeten, bewegte ſich ein ſehr einfacher Brautzug nach
einer in der Nähe des alten Brandenburger Schloſſes
gelegenen Kirche; der Bräutigam trug die Uniform eines
preußiſchen Infanterie Hauptmanns, die Braut hieß
Anna Nobiling und war die Schweſter des Attentäters
vom 2. Juni 1878.

(Man muß ſich zu helfen wiſſen.) Ein
Capitain der Schützen nimmt einem Soldaten, der immer
ins Blaue hinein ſchießt, die Waffe ab und ſagt: „Un
geſchickter! Geben Sie Acht! Die Sache iſt doch ſo ein
fach Er zielt und trifft die Scheibe nicht. „So ſchießt
Er,“ ruft der Capitain und ladet wieder. Die Kugel
geht das zweite Mal in einen der äußerſten Ringe.
„Und ſo ſchießen die Andern,“ fährt der Capitain fort.
Er ſchießt zum dritten Male, trifft das Centrum und
legt die Büchſe in die Hand des Soldaten zurück mit den
Worten „Und ſo pflege ich zu ſchießen.“

(An einem Penſionstiſche.) Director: Wer
jetzt die meiſten Kartoffeln ißt, bekommt nachher das
größte Stück Fleiſch.“ (Lautloſe Stille, die Knaben
eſſen mit einer wahren Todesverachtung.) Wer von
Euch hat ſich nun ſatt gegeſſen ÄAlle: Jch, ich, ich!

Director: Dann braucht Ihr auch kein Fleiſch, wollen's
bis morgen aufheben.

(Paſſivum und Activum) Lehrer: Du
Klaus, wenn ich ſage: Der Vater ſegnete ſeine ſechs
Kinder, iſt das die thätige oder die leidende Form Klaus
Das iſt die thätige Form! Lehrer: Richtig! Und wie
heißt nun die leidende Form? Klaus: Der Vater wurde
mit ſechs Kindern geſegnet.
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Ziegelei- und Feldgrundſtücks-
Verkauf in Trebnikt.

Nachmitkags 3 Ahr,Bonnerskag den 3. Juli cr.
hörige, an der Wallenſoll die dem Herrn Beiner zuge

dorfer und Dürrenberger Straße ſehr günſtig elegene
neu und maſſiv erbaute Ziegelei mit allem Zubehör
und ca. 41 Morgen Feld mit Ziegelerde und der
darauf ſtehenden Ernte meiſtbietend im Grundſtück
ſelbſt unter günſtigen Bedingungen verkauft werden,
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 27. Juni 1879.
A. Rindfleiſch Kreis-Auct.-Commiſſar i. A.

E

von intenſivſter Heizkraft, ſehr feſt

ohne alle Nebenſ

iucl. Ladegeld 1

Grube „aul“ bei Teuchern.
A. Riebeck ſche rressKnlensteine,

und trocken, liefere ich bei Entnahme von

1000 Stück 14 Mark 50 Pfg.Mat e Sto
e

9000 99 epeſen e His in Ja Ia
Ab Bahnhof hier jedes 1000 Stück excl. Ladegeld

Mark 20 Pfg. billiger.

C Sekleine Ritterſtraße Nr. 17.

I Mark 50 Pfg. un

n elegantes, faſt neues großes Schaufenſter
mit Roſlladen und vollſtändigem Glaseinſatz,

ſowie 2 große ſtarke hölzerne Eingangsthüren
mit ſicherem und
billig zu verkaufen.

leichtem Verſchluß ſind ſofort

Näheres bei Geſchwiſter Bartels, Burgſtraße
Nr. 13.

bin ich beauftragt, nachſtehende
anmen erſr de

10 Gegenſtände gut in Kiſte verpackt für den Spottpreis von nur 6 Mann un

ſendung zu offeriren hrechirm. 1 echt japaneſ. Fächer l reizende ManillaTiſchdecke, 87 Centin an e

Um mit Lagerreſten zu r
ahme oder FrancoEinper Nachn
1 echt chineſ. Sonnenſ7 7 S 7 7 7 7 2 lief ſtehendSe e en e e lang. 1 Microscop, welches 50 Mal vergrößert. 1 Telephon, neue Erfindung, vermittelt deren ginn

Nähere Auskunft ertheilt man mit Perſonen in die Entfernung ſprechen kann, mit Erklärung. 1 feine moderne Börſe, dauerha ſſetate t
Th. Nell, Breiteſtraße Nr. 2 und ſchön 1 gutes Terzerol (kein Spielzeug). 1 feine PanzerUhrkette mit gelben Einlage d zuet

ine Grube Dünger un 1 amerikan. TaſchenBlendlaterne. 1Metermaaß.E r e hitterttraye r. Alle diese 0 Gegenstände zusammen für nur 6 Mark.
Ehe nd e re et a umgehende Expedition. Convenirt die Sendung nicht, ſo wird ſolche retourgenommen. n d

ubehör un esgl. von Stube, Kammer und L nZubehör iſt zu vermiethen W Oetober be Carl Minde in Leipzig. e
reiteſtraße Nr. 13. e h S eEr kleines Familienlogis iſt Umzugs halber zu ver A6 P z ahlt für das Pfd 2 ſtwiſnpenmiethen und ſofort zu beziehen e Lumpenh ſofort z Orervrelteſtraße Nr. B. Hoffmann, die hieſige Papierfabrik. e In

Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, ver Hirkenſtraße Ar. 4 Hirkenſtraße Ur. Billarck Billa n Se

en e e ne len l e e e ſt ni Stü t i vermiethen un as ganz Verzügliches: ne arten iſt zu vermieth Habanng Ausſchuß Cigarren à St. 5 u. 6 Pf. V 1I cher Café Ah ſchen

G. A. Pfeiffer, große Ritterſtraße Nr. 14 die à n z hſue W ad aus zwei Stuben, Kammer a a St. Pf. ne en en emer. Ja rarogeigarren St. à Ff- Nürnberger Schankbiere r. Sixtiſtraße 18 Faera à 3 St. 10 P vorzüglich und friſch vom Eis ue. e 5 Lager von Cigarretten u. türk. Tabaken, Rauch 5 c leſeS freundliche Erkerſtube mit oder 3 Kammern Schnupf- und Priemtabatk Kecht Werkliner Weißbier an
iſt an eine einzelne Perſon zu vermiethen und ſo Bitte bei Bedarf me ne Firma genau zu beachten. e ganzen und halben Sngnalgigt e

fort zu beziehen Clobigkauerſtraße Nr. 9. ganze albe Driginalglä ern. rn ſeiEin Stube, 2 Kammern und Küche mit Torſgelaß in Große Kuswahl von kalten Hpeiſ alender Nähe des Roßmarkts iſt zu vermiethen und 1. 6I d 7 ili tenOetober zu beziehen zu erfragen bei Herrn Henze un Di icateſſen. n
Brühl Nr. 18. in jeder Zollbreite, ganz aus Meſſing, vorzüg- C Adam unC kleine Wohnung, für ein bis zwei Perſonen vaſ liches Fabrikat. Familien wird ein guter Neben n

ſend, iſt zu vermiethen und kann ſogleich oder ſpäter verdienſt hiermit geboten. o 0 nberg weree er Wanne un Größte Pliſſé- u. Rundbrennereien: Cöthen, IVOII- heater. t
En ehe be l An hen o und Weißenſels, Naumburg, Eisleben und Querfurt. neZußehör, zum Sttober zu beztenen- Adreſſe g. an7 Sonntag den 29. Juni 1879 n die

e et e F J r el Mbſſne ö r I s c x n e n ver n Akten von I glei Andalle a/S. meerſtra 30. ontag den 30. Juni 1879 u huhſbrennt billigſt H. Baar, Roßmarkt. S S ch e ſtr ße er Aufführung.) t
Diener Herrſchaſten, welche bei mir Garten Möbel I eder aus. nLeſtellt haben, bitte ich, ſich bis nächſte Mittwoch 0 en 7 er au Romantiſche Operette in 3 Alten von Strauals den 2. Juli zu geduldigen, da ich an dieſem Tage o Die Direction lSt n bin. Mein Stand beſindet ſich an der Von heute offeriren wir zu Sommer Pan ſtädt h me Wilhelm Orlamünde d e eeree te b. Dieskau ch i lin

S rima-Briquettes mit 55 pro önigli oaus Oſterfeld bei Naumburg Centner P pr hanspierhanis m in

e 77 c S S 5 GrafKnabenanzüige l el ſener S Groſte Soirée dmat, vorzüglich feſt gepreßt mit nnach den neueſten Moden werden ſauber und zu ſoliden Mark 9 25 Pf. pro Taufend, im Kurſaal. inPreiſen gefertigt Brühl 10 parterre. Geſiebte Knorpel mit 30 Pf. pr oHectee Eutrée: 50 Pf. Anfang 8 e de n
Limburger Käſe, Pfd. 30 Pf. Steinkohle (Oberflötz) 27 üter. ehefette Waare, pri Kiſte 9 Pfd. netto, 2 Mk. 70, 3 K. Halle re Gr April 1879. Ammendorf n

7 Mt. 50 t n diere z Wie Swinn ie Gruben- Verwaltung. Am cheles Vor e
amiburger Sthinken, Eisenbahnschi audich's Restaurantz f s 5 dr. Stück 7-- 10 Pfd. ſchwer, pr. Pfd. 70 Pf. Pheltm Khing e 18enhba s lenen Sonntag den 29 JMatjes-Heringe, R e e 5“ hoch, pro Ctr. erſtes großes Erdbeerfeſt.

n

a e Miex zauſtel i ſeenee begegnen ark 3.75 Pf. lfd Fuß Vörſenverſammlung in le
Verpacknng gratis. Nichtconvenirendes nehme gegen en. E. g. Bee ſt Preiſe e n der eouetge Ah

Nachnahme zurück. e Teiſte Wei er nzen 1000 Kilo, 165-170 Mk. bez. mittleren ie teſte d 9 r. W e ben ſeiner 197 200 Mit be lmnoncen aller Art an die Ialleschen, Träger undk Häulen Roggen 1000 Kilo, 142 146 Mk. bez. ne
Weissenfelser, Naumburger ete. Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 135 140 Mk. e
überhaupt an alle existirenden Zeitungen billigſt. ren e roten tKreis und Woehenblätter gerden pronwt Echt franz. und ſteyeriſche Bensen. Hafer 1000 Kilo h r be n
zu Originalpreisen befördert durch ſowie Sicheln und Wetze- Kümmel 50 Kilo, 30—30,50 Mk. bez. 91 u

Th. Rössner Expedition des Merseburger Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. gefordert WCorrespondenten), Agentur der Annoncen Expe- Sein empfiehlt billigſt e 50 Kilo, 6,50-7 Mk. m o
ſt e le e Lärtne iRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. ihn

m tn
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